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K U L T U R B O X E N
B A U A U F G A B E
Im Herzen von Ber l in-Mit te  bef indet  s ich das h is tor ische 
Wohngebäude von Ber to l t  Brecht .  Auf  d iesem Grundstück  so l l  e in  
Gebäude ents tehen,  das  den St ipendiat innen des  Brecht-
St ipendiums a ls  Wohnstät te und Arbei ts raum dient .  D ieser  Or t  so l l  
den aufs t rebenden Künst le r innen e inen Raum bieten ,  um ihre  
künst le r i sche Forschung und Wissens-  sowie  Kunstprodukt ion im 
Dia log mite inander  voranzutre iben.  Das  Hauptz ie l  des  Pro jekts  
besteht  dar in ,  e inen arch i tektonischen Dia log mi t  der  Umgebung 
aufzubauen und dem Gebäude e ine  ident i tä tss t i f tende Präsenz  im 
städt ischen Raum zu ver le ihen.  Dieses Archi tekturprojekt  b ietet  e ine 
spannende Mögl ichke i t ,  d ie  Bedür fn isse  der  St ipendiat innen zu 
er fü l len und gle ichzei t ig  e inen kreat iven Raum zu schaf fen,  der  d ie  
Entwick lung und den Austausch von Ideen förder t .

ANS ICHT  WEST  M 1 : 200 ANS ICHT  SÜD M 1 : 200 ANS ICHT  OST  M 1 :200

GRUNDR ISS  ERDGESCHOSS  M 1 : 200

  L agep l an  M 1 : 500

A U F S T O C K U N G  A U F  B E S T A N D S G E B Ä U D E

U M G A N G  M I T  D E M  B E S T A N D

F R E I R Ä U M E  U N D  E R S C H L I E ß U N G S F L Ä C H E N

E N T W U R F S K O N Z E P T

E N T W U R F S K O N Z E P T
Auf  dem bestehenden Grundstück ,  inmit ten e iner  k lass i schen ber l iner  
B lockrandstruktur  mit  Hinterhäusern bef indet  s ich der  Entwurf  „Kul turBoxen“ ,  der  
s ich auf  das h istor ische Haus des Dichters  Berto l t  Brecht legt .  E in hölzernes 
Konstrukt ionsraster  gre i f t  F luchtungen des Bestandes auf  und addier t  d iesen 
ver t ika l  über  insgesamt s ieben Ebenen.  Das Konstrukt ionsraster  wird an der  
Kopfse i te  des  Vorder- und des  Hinterhauses  e rwe i te r t  und b is  zu dem Erdgeschoss  
nach unten wei tergeführt .  Es  ents tehen nutzungsspez i f i sche E ingänge mit  der  
E rsch l ießung der  ö f fent l i chen Zonen an dem be lebten St raßenraum und der  
pr ivaten Ersch l ießung im hinteren Teil des  Grundstückes .  In  dem Holzkonstrukt  
über  dem Bes tand ents tehen auf  mehreren Ebenen versch iedene 
Aufenthal tsqual i täten durch P lat t formen,  welche spie ler isch für  sowohl  pr ivate 
a ls  auch öf fent l i che Nutzungen gesta l te t  werden können.

KONSTRUKT ION UND GESTALT
Der  Entwur f  ze ichnet  s ich  durch e inen konstrukt iven Aufbau mit te l s  Holzmodulbau aus .  Insgesamt werden 182 Module  vorgefer t ig t  und 
vor  Or t  mont ier t .  D ie  f re ie  Gesta l tung sowie der  Vor fer t igungsprozess  ermögl ichen es ,  das  Gebäude wieder  vo l l s tändig zu demont ieren 
und d ieses  in  e iner  anderen Konf igurat ion wieder  neu aufzubauen.  D ie  f lex ib le  Bauweise  bas ier t  auf  he imischem Douglas ienholz  und 
Stahlknoten.  D ie  Holzmodule  unter l iegen dabei  dem Holzbauraster  und ers t recken s ich  über  3 , 125x3 , 125x3 , 125 Metern .  Da d ie  Konstrukt ion 
ohne t ragende Wände auskommt,  s ind d ie  Module  anpassbar ,  was  e ine f lex ib le  Gesta l tung des  Grundr i sses  ermögl icht .  Dabei  
ents tehen Räume von der  Größe von e iner  Box b is  hin zum g roßen Theatersaa l ,  der  s ich über  24 Modulboxen ers t reckt .  D ieser  wi rd dabei  
s tützenfre i  ausgebi ldet .  Be im Entwer fen wurde auf  den E insatz  von Beton verz ichtet ,  dabei  er fo lgt  d ie  Gründung auf  e iner  Kombinat ion 
aus  Stre i fen- und Pfah l fundament  aus  S tah l ,  we lche e ine  Gebäudehöhe b is  unter  knapp 22 Meter  des  Gebäudes  ermögl ichen .  
Um e ine lange Lebensdauer  der  Holzmodule  zu gewähr le i s ten ,  werden s ie  vorab karbon is ie r t .  D iese  Vorbehandlung g ibt  den Trägern und 
Stützen n icht  nur  se ine schwarze Farbe,  welche das  ar ichtektonische Ersche inungsbi ld  des  Entwur fs  prägt ,  sondern ver le ihen dem Holz  
auch bessere ho lzschutz-  und brandschutztechnische Fähigke i ten .  Im Kontrast  dazu s tehen d ie  unbehandel ten Holz lamel len ,  d ie  d ie  
Fassaden der  Module prägen.  Ihre natür l iche Pat ina ver le iht  ihnen e ine charakter is t i sche Gesta l tungsqual i tät .
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K U L T U R B O X E N

GRUNDRISS  1 .  O
BERGESCHOSS  M 1 : 200

GRUNDRISS  2 .  O
BERGESCHOSS  M 1 : 200

GRUNDRISS  3 .  O
BERGESCHOSS  M 1 : 200

GRUNDRISS  4 .  O
BERGESCHOSS  M 1 : 200

GRUNDRISS  5 .  O
BERGESCHOSS  M 1 : 200

GRUNDRISS  6 .  O
BERGESCHOSS  M 1 : 200

1  s tudent i sche Wohneinhei t  1
2  s tudent i sche Wohneinhe i t  2
3  Gemeinsch f t sküche
4 Studio lo

1  s tudent i sche Wohneinhe i t  3
2  s tudent i sche Wohneinhe i t  4
3  Gemeinsch f t sküche
4 Studio lo

1  s tudent i sche Wohneinhe i t  5
2  s tudent i sche Wohneinhe i t  6
3  Gemeinsch f t sküche
4 Studio lo

1  s tudent i sche Wohneinhe i t  7
2  s tudent i sche Wohneinhe i t  8
3  Gemeinsch f t sküche
4 Studio lo
5 Werkstat t
6  G ruppenraum
7 Kasse  |  Gaderobe
8  W C
9 Backstage |  Requis i te

10 Theater
11  B ibl iothek
12 Büro

10 Theater
13 Frei luft theater
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K U L T U R B O X E N

SCHNITT  AA M 1 :200 SCHNITT  BB  M 1 :200

Ö F F E N T L I C H E R  R A U M
Der öf fent l iche Block ,  der  s ich zur 
Straße hin or ient iert ,  erstreckt s ich 
über  dre i  Geschosse .
D ie  oberen be iden Stockwerke des  
Theaterb locks  s ind dem Theatersaa l  
gewidmet .  H ier  bef inden s ich d ie  
Hauptbühne  und  der  
Zuschauerraum.  Die  Arch i tektur  des  
Theatersaals  i s t  darauf  ausgelegt ,  
e ine opt imale  S icht  und Akust ik  zu 
gewähr le i s ten .  Im Untergeschoss  des  
Theaterb locks  bef inden s ich  
versch iedene d ienende Räume,  d ie  
den Komfor t  der  Besucher  und d ie  
Bedür fn isse  der  dars te l lenden 
Künst ler  erfü l len.

PR IVATER  RAUM
Der pr ivate Bereich,  der s ich 
über  v ier  Stockwerke 
erst reckt  und student isches  
Wohnen be inha l te t ,  wurde 
entwor fen ,  um den 
Bedür fn i ssen der  
St ipendiaten gerecht  zu 
werden.  Jede Ebene b ietet  
P latz für  zwei  St ipendiaten 
und schaf f t  e ine int ime und 
unters tützende 
Wohnatmosphäre .  Durch  d ie  
Kombinat ion  aus  
gemeinschaf t l i cher  Küche ,  
indiv iduel len Studio los und 
pr iva tem Außenbere ich  
schafft  dieser Tei l  des  
Entwur fs  e ine opt imale 
Umgebung fü r  das  S tud ium 
und d ie  Zusammenarbe i t  
rund um Dars te l lende Kunst  
und Literatur .

KREAT IVER  RAUM
Dieser  Gebäudete i l  erst reckt  s ich über  zwei  
Etagen und b ietet  sowohl  e inen Ort  für  kreat ive 
Akt iv i tä ten a ls  auch e inen Raum für  Ruhe und 
Produkt iv i tät .  Im unteren Geschoss bef indet  s ich 
e ine geräumige Werkstat t ,  d ie  für  prakt isches 
Arbei ten und künst ler i sche Projekte konzip ier t  
i s t .  Ebenfa l l s  im unteren Geschoss bef indet  s ich 
e in Gruppenraum, der  a ls  zentra ler  Tref fpunkt 
d ient .  Im oberen Geschoss  des  Gebäudete i l s  
bef indet  s ich e ine k le ine Bib l iothek,  d ie e inen 
ruh igen und insp i r ie renden Raum für  S tud ium 
und Lesen b ietet .  Darüber  h inaus b ietet  das  
obere  Geschoss  e inen separaten Bürobere ich .

Z W I S C H E N  R A U M
Zwischen  den  Räumen d ienen  
P lat t formen a ls  Verbindung von Pr ivat  
und Öffent l ich .  Diese P lat t formen bieten 
v ie l fä l t ige Nutzungsmögl ichke i ten und 
sol len sowohl  a ls  Aufenthal ts f läche für  
d ie  Bewohner a ls  auch a ls  Treffpunkt für  
d ie  Besucher  in  den Theaterpausen 
d ienen .

E R S C H L I E ß U N G S R A U M
Die Ersch l ießungskerne an den 
Kopfse i ten von öf fent l ichen und 
pr ivaten Raum bieten n icht  nur  
funkt iona le  Zugänge ,  sondern 
e rmögl i chen den Nutzern  auch  
schöne Auss ichten über  Ber l in  
während des  Begehens .  Darüber  
h inaus s ind in  den 
Ersch l ießungskernen Aufzüge 
instal l iert ,  die eine barr ierefreie 
Ersch l ießung jeder  Ebene des  
Gebäudes  e rmögl i chen .  

I S O M E T R I S C H E  A X O N O M E T R I E

YAKUSUGI

Die Yakusugi-
Bearbe i tungsmethode mi t  
Holz  eröf fnet  e ine 
fasz in ierende Mögl ichkei t  zur  
Gesta l tung arch i tektonischer  
Bauten .  In  d iesem Entwur f  
f inden s ich die 
charakter i s t i schen Merkmale  
der  verbrannten E lemente in  
der  gesamten Konst rukt ion 
wieder .  Sowohl  von außen a ls  
auch te i lwe ise  von den 
Innenräumen aus  s ind d iese  
markanten Spuren ab lesbar  
und ver le ihen  dem Gebäude 
e ine e inz igart ige Ästhet ik .

D ie  Yakusugi-Methode bas ier t  
auf  der  jahrhundertea l ten 
japanischen Tradi t ion des 
Charr ing oder  der  
Koh lebrennung von  
Zedernholz .  Durch d ie  
Anwendung d ieser  Techn ik  
wi rd das  Holz  
w iders tands fäh iger  gegenüber  
Wi t terungse in f lüssen und 
Schädl ingen .  Darüber  h inaus  
entwicke l t  das Holz  e ine 
dunkle ,  fast  schwarze Farbe 
und eine einzigart ige Textur ,  
d ie  ihm e inen ed len und 
zei t losen Charakter  ver le iht .

In  d iesem Entwur f  werden d ie  
verbrannten E lemente gez ie l t  
in die Konstrukt ion integr iert ,  
vor  a l lem den Entwurf  
möl ichst  lang leb ig  zu machen.  
D ie  schwarzen  
Ho lzober f l ächen b i lden e inen 
spannenden Kont ras t  zu  den  
umgebenden unbehande l ten  
Holzober f lächen aus  
he imischer  Douglas ie  und 
schaf fen e ine markante  
v isuel le  Präsenz.

Durch d ie  bewuss te  
P latz ierung d ieser  verbrannten 
E lemente ents teht  e ine 
In terakt ion zwischen dem 
Innen-  und Außenraum.  Durch  
geschickt  p latz ierte 
Fensteröf fnungen oder  
Durchbl icke  können d ie  
Bewohner  das  Sp ie l  von L icht  
und Schat ten auf  den 
verbrannten Holzober f lächen 
er leben und d ie  ästhet i sche 
Schönhei t  d ieser  Technik  
sowohl  von innen a l s  auch von 
außen gen ießen .

INNENRAUMVISUAL IS I ERUNG THEATER
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K U L T U R B O X E N

TE I LGRUNDRISS  4 .  OBERGESCHOSS  M 1 :50

SCHNITT  M 1 :50

ANS ICHT  M 1 :50
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K U L T U R B O X E N

1  ATTIKA
Att ikablech,  5% Gefä l le
Bret t sper rho lz  160mm
Dachabd ich tung
D ä m m p l a t t e  2 5 m m
Dampfsper re ,  b i tuminös
Bret t sper rho lz  160mm

2  D A C H A U F B A U F B A U
Leichtsubstrat  30 l /m 2

Opt igrün Drän-  und Wasserspe ichere lement
Ot igrün Trenn- Schutz-  und Speicherf l ies
Dachabd ichtung wurze l fes t
Gefä l ledämmung,  2% Gefä l le ,  Holz faser ,  2-
lag ig ,  200mm
Dampfsper re ,  b i tuminös
Bret t sper rho lzdecke ,  160mm

3  H O L Z M O D U L  I N N E N W A N D A U F B A U
Ver legplat te  15mm
W ä r m e d ä m m u n g  
Ver legplat te  15mm 
Unterkons t ruk t ion  Ho lz  20mm
Holzboh lenbep lankung Doug las ie  20mm,  
Nut  und Feder

4  FENSTER
Holz fenster rahmen Douglas ie ,  Dreh-
Kippf lügel ,  dre i fachverglast
Fens terbretabdeckung A lumin ium,  
5% Gefä l le

5  H O L Z M O D U L  S T A H L K N O T E N
Holzkonst rukt ion ,  Douglas ie  160mm,  
karbonies ier t
Ho lzkonst rukt ion  Douglas ie  160mm,  
karbonis ier t
Meta l l kno tenmodu l  1mm
Luftspa l t  1mm,
dazw i schen  E inspr i t zdämmung
Dichtungsprof i l

6  H O L Z M O D U L  A U ß E N W A N D A U F B A U
Holz lame l l en  Doug las ie   120mm/20mm
Unterkons t ruk t ion  Ho lz  20mm
Hinter lü f tung 160mm
Dif fus ionsoffene Fol ie
Rauspundscha lung  15mm
Wärmedämmung  Ho l z f a se r  1 50mm
Ver legplat te  15mm
Innen l i egende  Dämmung  80mm
Ver legplat te  15mm
Unterkons t ruk t ion  Ho lz  20mm
Holzboh lenbep lankung  Doug las ie  20mm

7  H O L Z M O D U L  D E C K E N A U F B A U
Bret t sper rho lzdecke  160mnm
Innen l i egende  Dämmung ,  Ho lz fase r  80mm
Holzwerks tof fp la t te  15mm
Unterkons t ruk t ion  Ho lz  20mm
Holzboh lenbep lankung Doug las ie  20mm,  
Nut  und Feder

8  H O L Z M O D U L  F U ß B O D E N A U F B A U
Kork fußboden  10mm
Ver legplat te  12mm
Wärme le i t s chüt tung  23mm
He izungs rohr  2x20mm
Wärmele i tb lech  0 ,6mm
Har tka r ton  1 ,5mm
Wärme/Tr i t t s cha l ldämmung 80mm
Bret t sper rho lzboden 160mm

9  F U N D A M E N T
Stre i fenfundament  aus  Stah l t rägern HEB 160
Schraubenfundament  aus  
Verdrängungspfählen,  verz inkter  Stahl

1 0  AUFSTOCKUNG
Tragrost  aus Stahl t rägern HEB 280  
dazw í schen  Ho l z fa se rdämmung 160mm
Ho lz f a se rdämmung  120mm
Mörtbett  mit  Ausgle ichsprof i l
S tah lbe tondecke  200mm

11  BESTAND BRECHT HAUS
mehrscha l iger  Wandaufbau
Stah lbetondecke
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TE ILGRUNDRISS  M 1 :20

TE I LANS ICHT SÜD M 1 :20 FASSADENSCHNITT  M 1 : 20

OK GELÄNDE ± 0 ,00  üNN  

+ 3,125

+ 6,25

+ 9,375

+ 12,5

+ 15,625

+ 12,9

+ 16,14

+ 15 ,45

+  12 ,9

+ 15 ,45

+ 6,6

+ 9,15

+ 3 ,45

+ 6 ,00

2% Gefä l le  



GSEducationalVersion

BRECHTRÄUME T6  |  SOSE 2023  |  PAULA GEHRING |  1281556  |  PROF .  JUL IAN BUSCH BRECHTRÄUME T6  |  SOSE 2023  |  PAULA GEHRING |  1281556  |  PROF .  JUL IAN BUSCH

K U L T U R B O X E N K U L T U R B O X E N

Axonometr ie  S tah lknoten

H O L Z M O D U L B A U W E I S E

Bei  der  für  das Brecht  Theater  
entwicke l ten Modulbauweise  handel t  es  
s ich  um e in  s tape lbares  Holzmodul ,  das  
durch e inen inte l l igenten Knoten 
mi te inander  verbunden werden kann .

Die Idee l iegt daher in ihrer  Lösbarkei t  
und Flex ibi l i tät .  E in Stahlknoten sorgt 
dafür ,  dass  d ie  Holzmodule  auch nach 
der  Demontage  w ieder  ve rbunden  
werden können .

Die  t ragende Konst rukt ion der  Bauweise  
mi t  S tützen ohne t ragende Wände sorgt  
für  f lex ib le  Grundr isse .  Die Module s ind 
anpassbar  und untersch ied l iche 
Grundr isse  s ind mögl ich .  So s ind 
be i sp ie l swe i se  schmale  Wohnungen 
ebenso mögl ich wie  große ,  bre i te  Räume 
wie  der  Theatersaa l .  Da d ie  Grundr isse 
f lex ibe l  s ind,  können auch versch iedene 
E inr ichtungen in  das  Gebäude in tegr ie r t  
werden .  So ordnen s ich zum Be isp ie l  auf  
den Ebenen der  pr ivaten F lächen auf  den 
P lat t formen Module  an ,  d ie  das  Wohnen 
in  Form von S tudentenappar tments  und 
Gemeinscha f t sküche ,  sowie  das  Arbe i ten  
in  Form von k le inen Studio los  beinhal ten .

D ie  Umwand lung  von  Gebäuden  in  
andere Funkt ionen is t  e infach zu 
real is ieren,  da bei  der Konstrukt ion keine 
t ragenden Wände vorhanden s ind .  D ies  
ver länger t  d ie  Lebensdauer  des  
Gebäudes .  Dadurch e ignet  s ich  d ie  
Bauweise  vor  a l lem für  temporäre  
Bauten.  

Der  Entwurf  "Kul turBoxen"  be inhal tet  
insgesamt knapp über  180 d ieser  
Holzmodule .  Dabe i  bauen s ich  d ie  
gesch lossenen Räume wie  fo lgt  auf :

P ro  Wohne inhe i t :  2  Module
Pro  Gemeinschaf t sküche :  1  Modul
Pro Studio lo :  1  Modul
Theater  ink lus ive  Backstage und 
Requis i te :  36 Module
Werkstat t :  6  Module 
B ib l io thek :  6  Module

Die rest l i chen Module gesta l ten e inen 
at t rakt iven Außenbere ich für  Bewohner  
und Besucher .  Hier bi lden s ich tei ls  
größere P lat t formen und Stege aus ,  d ie  
s ich über  den Bestand legen.

Ho lzmodu lbox  

Holzmodulbox  f re ie  
Besp ie lung 

Holzmodulbox  Fens ter  

Ho lzmodu lbox  Lame l len  

Wohne inhe i t

In  den Wohne inhe i ten  d ienen 
große Fenster f lächen zur  
opt imalen Be l i chtung der  Module .  
Dabei  s ind s ie  bestehend aus  
e inem Festverg las ten-  und e inem 
Dreh-  K ippf lügele lement .  D ieses  
d ient  auch zu natür l ichen  
Be lü f tung der  Räume.

Vor den festverg lasten E lementen 
der  Module s tehen 
Holz lamel lenfassaden zur  
Abdunklung und Streuung des 
L ichte infa l l s .  D iese prägen d ie  
äußere Erscheinung der  Fassaden 
und verspr ingen dort  sp ie ler i sch .

Spie ler isch lassen s ich die 
Modu lboxen  im  Außenraum 
gestal ten.  Es besteht hier  die fre ie 
Mögl ichke i t ,  Verschat tungen oder  
L ichtelemente zu insta l l ieren.  
Zudem kann d ie  Box  im 
Außenraum für  pr ivate  oder  
öf fent l i che Nutzungen bespie l t  
werden ,  um außerha lb  der  Räume 
at t rakt ive P lätze zum Lernen,  Lesen 
oder a ls  Tref fpunkt zu schaffen.

Eine Wohneinhei t  setzt  s ich jewei ls  
aus zwei  Modulen zusammen und 
bi lden e inen abgeschlossenen,  
wärmegedämmten Raum. Dabei  
l iegen im E ingangsbere ich e in 
k le ines Bad und im fo lgenden 
Zimmer e ine Möbelwand aus 
Schrank,  Schre ibt isch und Bett .
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